Protest vor dem Justizministerium in Berlin
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​ Um auf den über 30 Tage andauernden Hungerstreik von Özkan Güzel in der JVA Essen gegen den Zwang zum Tragen der Knastuniform aufmerksam zu machen, wurde neben dem Justizminsterium in NRW gestern Montag (8.6.2015) auch ein Protest vor dem Justizministerium in Berlin abgehalten.
Bei der Aktion wurde vor allem darauf hingewiesen, dass Özkan Güzel an Wernicke Korsakoff erkrankt ist und dass die Fortsetzung seines Hungerstreik fatale gesundheitliche Folgen für ihn bedeuten würden. Die Mitglieder des "Freiheitskomitees" forderten die Beendigung der Repression gegenüber Özkan Güzel und die Anerkennung seiner Forderung.

Es wurde mitgeteilt, dass die Protestaktionen draußen weitergehen werden, solange der Hungerstreik andauert.

***

Protest vor dem Justizministerium in NRW
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​

Am 8. Juni 2015 führten Mitglieder des Personenkomitees zur Solidarität mit Özkan Güzel ein Gespräch mit dem Justizminister für NRW und klärten ihn über den Widerstand von Özkan auf. Ein Vertreter des Komitees sagte: "Es bleibt uns keine Zeit mehr. Finden Sie eine Lösung". Der Justizminister sagte "Ich kenne den Fall. Ich habe hierzu vom Gefängnisdirektor von Essen Auskunft angefordert" und fügte hinzu, dass er auf den diesbezüglichen Akt warte. Dann fragte er "Würde es reichen, wenn er ein T-Shirt trägt?".
Der Komitee-Vertreter antwortete darauf: "Ihre Ansprechperson ist Özkan Güzel. Sprechen sie mit ihm persönlich".

***

Protestaktion in Hamburg
Um sich mit dem mehr als 30 Tage Hungerstreikenden Özkan Güzel zu solidarisieren, fand gestern Abend (8. Juni) auch in Hamburg am Bahnhof Sternschanze eine Soliaktion statt.

Auf türkisch und deutsch wurden die Parolen "Özkan Güzel ist unsere Würde", "Freiheit für die revolutionären Gefangenen" gerufen und über die Ursache des Hungerstreiks und die Repression berichtet. Rund 30 Personen nahmen am Protest teil.
***

Die zuständigen Behörden in Deutschland wissen bescheid um die Situation von Özkan Güzel. Sie wissen daher auch, wie sie das Problem lösen können. ...

Um die Sache etwas zu beschleunigen, wäre es daher wichtig weiterhin Postkarten, Faxe und E-Mails schicken!

Die Forderung von Özkan Güzel muss anerkannt werden!
Knast-Uniformen abschaffen! 
Ende der Willkür in den Gefängnissen!
***
Özkan Güzel 
JVA Essen
Krawehl Str. 59
45130 Essen

***
Protesbriefe an

JVA Essen und Justizminister Heiko Maas

Fax: +49 30 18 580-9525 
E-Mail: presse@bmjv.bund.de
JVA Essen

Telephone: +49 201 7246-0
Fax: +49 201 7246-415 
E-mail: Poststelle@jva-essen.nrw.de
